
Verkehrsregelungen auf Strassen revidiert 
 
 Für Bielackerstrasse und 
Köllikerstrasse hat der Ge-
meinderat alle Einmündun-
gen überprüft und zum Teil 
den Vortritt neu geregelt. 
Im Ölihofgebiet wird bald 
die zweite Erschliessungs-
etappe gebaut. 
 
 Der Kanton möchte möglichst 
einheitliche Regelungen für die 
Strasseneinmündungen. Grundsätz-
lich sollen Kantonsstrassen vortritts-
berechtigt sein, bei Gemeindestras-
sen hingegen Rechtsvortritt gelten. 
 Vorerst hatte sich die Baukom-
mission mit der Neuregelung für 
Köllikerstrasse (Kantonsstrasse) und 
Bielackerstrasse (Gemeindestrasse) 
befasst und dem Gemeinderat Lö-
sungsvorschläge unterbreitet. Der 
Rat nahm einige Korrekturen vor. 
Bei seinen Erwägungen berücksich-
tigte er die Anliegen der Ortsplanung 
und bezog auch Erfahrungen und 
Gefahrensituationen mit ein.  

Generell Rechtsvortritt auf der Bielackerstrasse: Kreuzung mit Pfarrmatt-
strasse und Sängetelmatten                                                      FOTO: HANS BEER 

 Auf Antrag der Baukommission 
vergab der Gemeinderat die Aufträge 
Baumeisterarbeiten für 194'483 
Franken an Strub AG Dulliken und 
Sanitär (Leitungen) für 19'581 Fran-
ken an Gebr. Meier AG Olten. 

 Der Kanton wird die Neurege-
lungen noch überprüfen. Anschlies-
send folgt dann die öffentliche Pub-
likation der Verkehrsmassnahmen 
(samt Beschwerdemöglichkeit) und 
schliesslich die neue Signalisation. 

 Für die Köllikerstrasse soll 
grundsätzlich für Einmündungen 
anderer Strassen «kein Vortritt» 
gelten. Das «Stop»-Signal bleibt 
hingegen bei Hasengasse und Dössi-
hubelstrasse und kommt neu bei 
Ausfahrt Parkplatz Friedhof, Schul-
strasse und Täliweg. Die Ausfahrt 
Täliweg wird ohnehin neu geregelt 
mit dem längst geforderten Fussgän-
gerstreifen und Spiegel. 

  
Sozialzeitausweis unterstützen Zweite Erschliessungsetappe 

Oelihof  Vertreterinnen der beiden Orts-
kirchen (Pfarrei Gretzenbach und 
evangelisch-reformierte Ortskirche) 
hatten den Gemeindepräsidenten 
über die Absicht informiert, den 
Sozialzeitausweis einzuführen. Für 
dieses Vorhaben baten sie um Unter-
stützung der Einwohnergemeinde. 

 Nach Landkäufen im Gebiet Oe-
lihof West hatte sich eine neue Situa-
tion ergeben. Die geplanten Terras-
senhäuser im nordwestlichen Steil-
hang fielen weg und die dafür vorge-
sehene hohe Nutzung wurde frei für 
die restlichen Baufelder. Auf 
Wunsch der Grundstückbesitzer 
beschloss der Gemeinderat deshalb 
Aufhebung des Gestaltungsplanes 
Oelihof West und einen neuen Er-
schliessungsplan für die restliche 
Erschliessung dieses Baugebietes. 

 Die Bielackerstrasse soll vor al-
lem dem Erschliessungsverkehr und 
nicht dem Durchgangs- und Umge-
hungsverkehr dienen. Aus diesem 
Grunde waren im Teil Schulanlagen 
bis Pfarrmattstrasse bereits wechsel-
seitige Parkflächen zur Verkehrsbe-
ruhigung aufgemalt worden. Als 
weitere Massnahmen soll nun durch-
gehend Rechtsvortritt für alle Stras-
seneinmündungen eingeführt wer-
den. Einzige Ausnahme bleibt die 
Ausfahrt der Bielackerstrasse in die 
Schulstrasse: Hier gilt weiterhin die 
Regelung «kein Vortritt». 

 Auf dem Sozialzeitausweis wird 
Freiwilligenarbeit erfasst (z.B. in 
Kirchen, Vereinen, sozialen Institu-
tionen, Gemeinde). Bei Stellenbe-
werbungen können damit unentgelt-
lich geleistete Arbeiten und entspre-
chende Erfahrungen bzw. Qualifika-
tionen nachgewiesen werden. 

 Während der öffentlichen Aufla-
ge dieser Änderungen gingen keine 
Einsprachen ein und der Regierungs-
rat genehmigte die neue Planung. 
Damit ist der Weg frei für die zweite 
Etappe der Erschliessung und die 
bereits vorgesehenen neuen Wohn-
bauten. 

 Der Gemeinderat beschloss, beim 
Projekt mitzumachen. Mandatsträger 
der Einwohnergemeinde können 
einen Sozialausweis führen und ihre 
direkten Vorgesetzten bestätigen 
Tätigkeiten für die Gemeinde.  
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 Dabei kommen logischerweise 
nur Aufgaben ohne Anstellungsver-
hältnis in Frage. 
 
In Kürze 

 Aus früheren Investitionen hat die 
Einwohnergemeinde im Moment 
noch Fremdkapitel für fünf Millio-
nen Franken. Der sogenannte «Feste 
Vorschuss» (ein Bankdarlehen) läuft 
Mitte November 2003 ab. Im Hin-
blick auf steigende Zinsen vergab 
der Gemeinderat bereits jetzt den 
neuen Festen Vorschuss mit fünfjäh-
riger Laufzeit zu 2,35 Prozent an 
UBS Olten. 

 Christa Arnet trat per Ende 2002 
aus dem Redaktionsteam «dr Gret-
zebacher» aus. Als neues Mitglied 
konnte Daniel Jeseneg gewonnen 
werden. Der Gemeinderat genehmig-
te die Demission und nahm die Wahl 
des neuen Mitgliedes vor. 

 Der Vorplatz zum Gemeindehaus 
kann gebaut werden. Im Anschluss 
an eine Aussprache mit allen Betei-
ligten zogen die Einsprecher gegen 
das Baugesuch ihre Einsprache zu-
rück. Auf Ende Oktober ist nun der 
Baubeginn vorgesehen. Ein Teil des 
heutigen Gartens vor der Liegen-
schaft Milchgenossenschaft wird 

abgetrennt und als öffentlicher Platz 
gepflästert. Der bisherige Buchenhag 
weicht einer Buchshecke, welche das 
noch verbleibende Gartenareal ein-
fasst. Die wegfallende Grünfläche 
wird reglementkonform durch drei 
neue Bäume kompensiert. 

 Das Arbeitsamt meldet per 31. 
August 2003 (31. Juli 2003) total 43 
(48) Arbeitslose. Davon sind 15 (18) 
Frauen und 28 (30) Männer. Im glei-
chen Zeitpunkt des Vorjahres waren 
41 arbeitslose Personen zu verzeich-
nen. 
 

BE
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